
Calwer ochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den

Nro. 20. Mittwoch 12. Mär; 185S.,

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.

(Zunstversam m l u u g e n ) .
An den nachgcnannten Tagen wer¬

den die Zunftversammlungen folgender
Gewerbe auf dein hiesigen Rathhause
abgebalt -n:

1) Golv - und Silbcraibeilcr : Don¬
nerstag den 27 v . M . Vormit-
lagS 10 Uhr.

2 ) Flaschner , Spengler , ätupser-
schmiede , Gürtler u»v Zinngießer
an demselben Tage Vormittags
11 Uhr

3 ) Drechsler , Glaser und Schreiner:
Freilag den 28 . d. M . Vormit¬
tags 9 Uhr.

4 ) Kürschner , Secklcr und Schnei
der , sowie

5) die mit dieser Zunft seither ver¬
bunden gewesene » Sattler : Mitt¬
woch den 26 d. M . Vormittags
9 Uhr.

Rach Abhör der Rechnungen werden
den die zu 2 ) 3 ) 4) genannte » Ge¬
werbe » nach Vorschrift der Ministerial-
versügung vom 2t . Sepl . 1854 je ,-u
Einem zünftigen Gewerbe vereinigt,
hierauf dir Wahl der Zuuflvorsteher
und die Regelung der Einiichtungeii
für jeden solche» Zunftverband vorge-
nogimen . Ferner wird die Theilnabme
der Gold - und Silberarbeiter an der
Organisation der zu 2 ) genannten Zunft,
jedoch ohne eine Vereinigung der Ge-
werbebesugnisse , sodann hinsichtlich der
Trennung der Sattler von der zu 4)
genannten Zunft , oder wegen ihrer
weiteren Theilnahme an deren Verbin¬
dung — Berathung gehalten werden.
Alle Genossen genannter Zünfte sind

zu diesen Versammlungen einqclabcn . !
Wer nicht persönlich ei scheint, hat einen!
geschriebene » Ltimmzel el zur Wahl der
Zunstvorsteher spätestens bis zu der oben
sestgesezten Zeit an den Zunftvorsiand
einzusenden . Bei den Gewerben zu t)
und 2 ) sind 4 Zunftvorsteher , bei den
zu 3 ) genannten sind vorerst , wie bis¬
her 5 Zunstvorsteher , bei denen za 4>
wie bisher 4 Zunstvorsteher und bei de»
Sattlern im Falle der Trennung und
abgesonderten Organisation 3 Zunft-
vvrsteher zu wähle ».

Die Schuldheißenämter haben dieses
den betreffenden Gewerbömeister » un-

jter dem Bedeute, , z» eiöffne,, , daß Die¬
jenigen , welche weder mündlich noch
schriftlich ihre Wahlstimimn abgrbcn,
i» die Strare von je I st. verfallen.

Ueber die Eröffnung dieses sind Ur¬
kunden aufzunehmeu und innerhalb 8
Tagen an daS Oberamt unzu senden.

De » 7 . März 1856.
K . Oberamt.

From ni.

Weil  die Stadt.
(Hopfen - und Gerüststangen rc . Ver¬

kauf)
Montag de» 17 . d Mts.

werden i» unserem Gemeindewalb
Wolfsloch , (auf Möttlinger Markung)

515 Stück rothtannene Gerüst¬
stangen ,

2433 Stück deigl . große Hopfen¬
stangen ,

1400 Stück do . kleinere und
3375 Stück Bohneustecken,

gegen baare Bezahlung verkauft.
Der Anfang des Verkaufs findet

in dem gedachten Wald Vormittags
10 Uhr statt . Wobei sich Liebhaber
einfinde » wollen.

Den 6 . März 1856.
Stadtpflege

Luy.

Zwerenberg.
Gerichtsbezirks Ealw-

(Aufforderung zur Anmeldung von
Rechten ) .

Für die hiesige Gemeinde wird ein
neues Güter - und Servitulenbuch an¬
gelegt , weßhalb a » alle Diejenigen,
welche aus hiesigen Realitäten haften¬
de Rechte , als : Wässerungsrechte»
Wasserleitungen , Waid - und Triebge-
rechligkeiten , Anwand - oder Trapprech«
terc . anzusprechen haben » hiemit die
Aufforderung ergeht , solche binnen 4
Wochen bei der GüterbuchSkommlssio»
dahier anznmclden und möglichst nach-
zuweise » , widrigenfalls die Berechtig«
ten es sich selbst -u, »schreiben haben,
wenn ihre Gerechtsame , soweit solche
nicht aus den bereits vorliegenden Ak¬
te » ersichtlich sind, unberücksichtigt blei¬
ben.

Den 7 . März 1856.
Schnldkeißenam «.
H a n se l m a n n.

S i m m o , h e i m.
(HolzVerkauf ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft
den 17 . d. M.

im Wald Honig
26 Stück Klöze , 70 Stück for-

cheue Teuchel , 12 Kls . Sckn' i-
terholz

gegen baare Berahlung . Die Zusam¬
menkunft ist Vormittags 9 Uhr im
Wald Hönig in der Ochscnstraße.

Den 7. März 1856.
Schuldheißenamt.

S chw ä m m ! e.
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A l th c n g st ä t t.
Donnerstag den 13 . März

Vormittags 9 Uhr
verkaust dir Gemeinde

200 roth - und weißtaMiene Stäm-
mr zu Floß - und Dan -Holz
geeignet,

wozu dir Liebhaber eingcladen wridru.
i " Schuldbeiß Luz.

lausbahn des Kandidaten zu belegen.
Ben dem Tage der Prüfung werde»

die Bewerber besonders benachrichtig!
werden.

De » 10 . März 1856.
K . Oberamt.

Fromm.

Forstamt Wildbcrg.
(Rindenverlaus ) .

Das Erzeugnis an
Fichten - Rinde

im Revier Nagold mit 90 Kls.
Eichen - Rinde

im Revier Naislach mit 80 Kls.
„ „ Stammheim mit 11 Kls.

zusammen 91 Kls.
wird

Sam Nag den 22 . März
Morgens 10 Uhr

aus der forstamlökanzlei dahier im
Ausstretch verlaust.

'Wildberg , den 7 . Mär ; 1856.
' K Forstamt.

Nietha m m c r.

Außeraimliche Gegenstände

E a l w
Für die

Sirchheimer Bleiche
übernehme ich wieder Leinwand nnd
Faden und verspreche schnelle , bil¬
lige und gute Besorgung.

Ferd . Georgii.

C a l w.
Lille Serie » guten , frischen Garten-

saamcn sind wieder billigst ;n haben
bei

Hntmal -er Zehnter,
Witlwe.

Hirsau.
"i (Brunnenkenchelbeisuhr)
Tic Gemeinde bedarf 60 — 70 Stück

lauter retbsorchene Teuchel je >5
Sckub lang und 2 '/ -r alt ' Zoll (ge-
rävH durchbobrk , die Stammieulel
muffe » am kleinen Theil 8 — 9 Zell
balten Und sind von di. ser Sorte die
Hälfte zu liefern , die andern müssen
8 alte Zell am kleinen Theil halten.
Tie Abstreichöverhandlung ist am

Samüag de» 15 d. Mts.
Nachmitiagö 2 Uhr

aus hiesigem Rathhans.
Den IO. Mär ; 1850.

- S .chnldhejß Kcppler
j ' .

Ea l w
(Mühlschaner - P r ü tu  n g ) .

I « Monat April dr I . wird eine
Prüfling der Kandidaten für Mühl
schauerstelleu bei der K . Kreisregierung
in Ren klinge» statksinden Die durch
das 'Oberamt dahin einzusendendkn
Meldungen der Angehörige » deS Be¬
zirks , welche sich dieser Prüfung umcr-
ziebcn ibofleii , sind mit einer Urkunde
über ihr Alter und mit Zeugnissen über
Bürgerrecht , Prädikat und Bildungs-

L i e b e n z c l l.
(Winhschasl - und Güierverkans)
Der Untcrieichnete iü dnrch de»

Tod seiner Frau veranlaßt , seine gan¬
ze Liegenschaft am

Gründonnerstag den 20 d. M
Nachmittags 2 Ubr

in seinem Wobnbans dem Gaübans
;u verkansen . Eine zweistöckige Scheuer
befindet sich dem Ha se gegenüber
Ferner kommen ca 5 Menge » Wiesen,
Acker und Gärten znm Beikans Wo¬
zu Kanssliebhaber , mit Beimögeiis
zengniss-n versehen , eingelade » werden
! ie Wirlbschaft hatte sich seither ei-
ins gnttti Zuspruchs zu ersrenen , weß-
balb auch ein ihäliger Wiith sein gu¬
tes Auskommen sind n würde . Die
Wirthsbast wird je nach Wunsch mit
oder obne Fahruiß verkauft und die
Zablungsbediirgungen werde » sehr bil
lig gestellt.

Karl Bovamer,
zum Hirsch.

Calw.
Ich habe einige Röcke worunter ein

ganz neuer , mehrere Paar .Hosen und
Westen zu verkaufen . Auch kaufe ich

fortwährend getragene Kleider.
Herrman » , Schneidermstr.

E a l w.
Tuchmacher Klaiber  hat sogleich

ober bis Georgii eiu Logis zu vermie-
then.

N c u h e n g st 5 t t.
Abzngshalber bin ich Willens meine

Winhschasl aus freier Hand an den
Meistbietenden zu verkaufen oder auf
mehrere Zabre zu verpachten . Das
Wirthschaslögebäude ist ungefähr 70
Fuß lang und 36 ' breit , mit einer
quer daran stoßenden Scheuer von un¬
gefähr 60 ' Länge und 30 ' Breite , hin¬
ter welchem sich ein Garten befindet.

Es ist dieses Anwesen mit allen so¬
wohl zur Winhschasl als auch zur
Oekonomie erforderlichen Räumlichkeiten
vollständig versähen und würde sich
auch sihr vortheilbatt für eine» Ge-
werbsmanii als : Bäcker , Mezger oder
Bieibraner eignen , indem sich neben
einem gute » Hauskcller »och ein aus¬
gezeichnet guter und geräumiger Lagcr-
keller dabei b»findet mit einer daran
stoßenden ziemlich großen Bramwein
brennerei in welcher mit geringen Ko¬
sten eine Biaueiei eingeiichrel werden
könnte.

Tie Beikauss - oder PachtveiHand¬
lung findet ani

Ginndoiinerstaa
Nachmittags > llbr

statt , wobei ich voilänfig zu Bemeiken
babe , daß die Zahlungsbedingungen
sebr billig gestellt weide » , indem auf
dem 'Anwesen kein Pfand nibk

I . Hang, z Hirsch.
Geld ausznleiben gegen zweifache Per-

- sjcherun .z : >
100 fl . Pfleggeld das Nähere bei

Schulbheiß Koppler , nj Hirsau.
7.0 fl. Pfleggolv bol Hirschwirih Mönch

in Oberkollwangene '

Calw.
(Liegenschasts -Verkauf ) .

Auf Ableben meines ManneS Mi¬
chael Köhler , bin ich gesonnen nachste¬
hende Liegenschaft aus freier Hand
zu verkaufen

Bauäker:
1 Mrg . 12 Rth . Galgenwasen,



V , Mrg . -35 Nth . Hagelweg
stoßt auf die lange Staig,

V - Mrg . LS Rih . Hau.
Gras - und Bauäker:

1 Mrg . LS Nth . bei», Hafner-
brrinneir,

Vs Mrg . 1 1 Nlh . Hirsaucr Stra¬
ße/

'/ - Mrg . 1 Nlh . Garten im
Haggäßle

und kann täglich ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden.

Michael Köhler,
Wittwe.

Cal w
Es ist süße und gestandene Milch

HU haben bei
Gottlob Nasch old.

Calw
(Danksagung ) .

Für die so zahlreiche Begleitung
meines lieben s. Mannes zu seiner
Ruhestätte , » nb für den erhebenden
Gesang a » seinem Grabe , so wie d. n
Chreukrägern sage ich hiemit meinen
wärmsten Dank.

Die tiefbctrübie Wittwe:
Ainu Schnei  n sser,

geborene Kapplcr.

C a l w.
(Empfehlung vo » Akeiwerk,engen ) .
Bei heraunabender Verbianchsreit'

empfehle ich meine Pflüge verschied/
ner Konstruktionen ; auch werben alle
Gattungen 'elkerWerkzeuge aus Bestel¬
lung gefertigt , sowie Rep iiarure » an
solchen pünktlich und billig besorgt

Ferner habe ich u vermüihe » : Ei¬
ne einreihige Handsäemaschine , einen
Flanderpfiug und eine eiserne Egge
neuerer Art,  welch leztere ich nament.
lich den Herren Güterbesizenr gegen
eine Enlschäbiqung von 3N kr. per
Tag zur gefälligen Benrnung empfehle.

Schmied Datzner.

Calw  Nächsten Sonntag sowie
dw ganze Woche über sind frische Lau
gcnbrezeln zu haben bei

Beck Barer,
>: in der Vorstadt.

Calw.
Um mit »reinen ältern Waaren vol¬

lends aufzuräumen , verkaufe ich solche
um die Hälfte Ins Preises ; sie beste¬
hen in V-> faibige » und schwarzen Zi-
zen rr 8 — 12  kr . , V-, Zizen st 12  tr .,
V-scibenen , rvollenen und Piguewesten,
roihen Sackruche,n , seibenen , V-seibe-
nen und baumwollenen Haloruchein,
seiecne Heneubuieen , Stiavästcheu,
Handschuhen , Gimpen , Fianzen , weiße
Warnen , gebinstle Breunos , etwas
Wollemvusse Iure und Zengien , Schlei¬
ern » nd eLommershawls.

Zugleich empfehle ich »rein Mobe-
unb Ellen -Waareri hager reich ausge-
Nallet m>l den neuesten Frühlings - und
Lomnieistvssen.

Karl Bock.

Goldkurs
am 7. März i856.

Pistolen 9 st. L2 kr.
bio . Preußische 9 st. 56 kr.
Holländische 10 fl. -Lluckc 9 sl. 50 kr. seid."

hörte man auf einmal Pserdegetrappel,
ein Reiter sprengte in den Hof , es war
Ehrensried , der Knappe des Junkers
Georg , und er rief vom Pferde aus der»
an das Fenster geeilte » Grafe » zu:

„Er kommt ! Er kommt !"
„Wer kommt ? " herrschte der Graf

hinunter.
„Men , gnädiger Herr , der Junker

Georg von Oldenburg !"
„Dank dir , o Golt !" jauchzte der

Graf und stürmte zur Thüre hin , —
als ihm Konrad von Marpurg den
Weg vertrat.

Vl

Das Kezer - Oericht.

Der Gras trat zurück und mit her¬
ber , starrer Stimme rief Konrad von
Marpurg:

„Ich grüße Euch , wen » Ihr getreu

Raubbukaten 5 st. 36 tr.
20 Frankenstucke 9 st. 26  kr.
Englische Sovereigns 11 fl. LS kr.

Die Ltedinger.

(Forlsezung ) .

„Wir sind' s , und erwicdern Euer»
!Gruß in Ehrfurcht, " cnlgegncte der
Erzbischof.

> „ Seid willkommen und ruht Euch
aus, " sagte der Graf.

I Der Kezcrmeistrr feste sich- nieder und
'murmelte : „Ja , ich bi» müde gewvr-
,de» im Dienste meines Gottes , der
mir ein eisern Amt anserlegte . Der

„Friede mit riefen , Hanse und Al Weg z» Euch war weit und sckwie-
len, die reine » Glaubens hier ein und rig ."
ausgehen, " sprach er »m dumpfem Lo - ^ „ Ihr solltet doch ein Roß brauchen,"

ne uno ein „ Amen " klang aus dem meinte der Grat.
Munde der Hörer . Der Mönch erhob „ Der Knecht deS Herrn verschmäht

sich nun stolzen Hauptes unb sprach des Ritlerö Art . Ich wandere ."
laut dröhnend durch den weiten Saal ? „ So lhnt uns Bescheid mit diesem

„Konrad von Marpurg hat dieß Becker ."
Schloß Ui fernem Siz erwählt , Grass „ Ich trinke »1' 1-r Wein ."
Brukvaidl von Olburburg , um zu for - s „ So esset von diesem Eber/den ich
scheu , ob nicht bas Gift der Kezerei selb» erlegte ."
cingediunge » ist in diese Lande . Frank -s „ Ick esse nickt Fleisch . Meine Speise
reich und die Rheinlande sind gereinigt ist , »aß ick thne den Willen Dessen,
in Kraft des Feuers . Es gilt einen der mich gesandt hat ; dabei genügt
Kampf auf Leben und Tod . So ist'mir Brod und Wasser und Wurzel.

beö heiligen Vaters Befehl . "
„Mein Schloß ist gastfrei gegen Je-

Dock jczt nicht vo » irdischen Dingen ."
Er stand auf , sah de» Grafen und

dermanli , meldet Eueim Herrn , daß,den Erzbischof mit furchtbarem Blicke
ich ihn erwarte, " sprach nun der Graf !« » und sprach mit markdurchdringen-

mit sichtlichem Widerstrebe »; der Mönch
murmelte : „Friede sei mit Euch, " und
schritt wieder gebeugten Hauptes hin¬
aus , die Anwesende » in langer , un¬
heimlicher Spannung zurücklassend . Da

dem Tone:
„Warum lebt noch der Name Std-

ding aus Erden ? " '
„Wir kämpften gegen .sie -seit Jah¬

ren , doch vergebens, " sprach der Graf,
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und der Erzbischof ergänzte:
„Gott segnete unsere Waffen nicht!"
„Weil Ihr sie nichl sühnet im röch¬

ln , Glauben !" zürnte Konrad entgegen
und fuhr mir sanakischchtammenden Pli
cken sork : „ Schmack dom Fürste » , der
nicht Leib und Blut snr Ehiisium ei»,
sezr , Schmach dem Priester , der noch
lebe» kann , wen » Gottes Feinde in
seine,» Sprenge ! leb . n !"

„Ihr seid zu strenge , bo biviudiger
Herr Die Sumpfe sind kaum zu er
ober »," lenkte rer G >af ein,

„Wer glaubt , dem bauen Engel tie
Brücke "

„Ihr traft uns , Hock' wnrdiger , als
wir eben gegen diesen Stamm uns b. -
rictben ."

„So in es Euer Ernsi , sie zu ver-
nichten , Erzbischof ? "

„Nickt sie zu vennchun , aber zu be¬
kehre», zu bcstzeu,"

„Doch um sie zu besizen , müsse»
wir sie wohl vernichte » , " meinte ve,
Graf.

Der Kezerunister wandte sich zusue-
dcneu Blickes zum Grasen:

„Ihr sprecht weife , sonst hätte Euch
der Bliz mit ve,sengt . Ihre Stunde
hat geschlagen . Sie find Ken, ; sie
sollen Kezer fei» ; wer ist hier , de:
Zeuge wider sie geben kann ? '

Der Erzbischof nannte de» Pake,
Hierouimuö , der G,as den Knappe»
Ehiensned , die so eben zuiuägelomnu » ;
auch seinen Neffen , der jeden Augen¬
blick zurncktommen müsse. Er vei schwieg
daß nur der Einum des Kezermeisters
ihn gehemmt , dem bang Envaitelen
schon enlgegenzneilen.

„Was ihul Euer Neffe bei den
Verraihern ?" nes der Kezermeisier mit
stechendem Blicke , „ Es siiibr , wer mit,
den Frevlem hält ; sucht ih, . eilig zu

rekte», wie eine» Brand aus dem Feuer.
Bißt die Zeugen vortreten . Zweie ge¬
nügen : Und Ihr meine Bruder " f§
wendete er sick zn den mit ihm ei„ gc-
tielencn Mönche » — melkt aus ! —

Paur HieronimuS , der schon vor
dem Eintiilt Konrads de» Saal vcilas-
fen, trat ein . In schlichter Einfalt er¬
zählte er Alles , was er von den Slc-
dnigern wußte , alles Gute und Böse;,
do b des Lezieren nickt viel.

Wie die Schlange ihr Opfer , so sah
der furchtbare Bi ei er de» Pater an
und inte », er ihm Abschied zuwinkte,
mnimelte er vor sich hin : „ Du bist
anck, schon reif zum Perderben ." Ein
stummer Wink zu seine» önck' en —
und sie verstanden , waü er gesagt.
Fnrchksam , an allen Gliedern zitternd,
trat nun der Knappe ei» ,

(Hortseznng folgt ) .

Rerigrri verleg! uns georuttt von Rrviinus.

Calw Frucht- und Brvd ic. Preise am 8. März 1856.

Getreide- Voriger Neue Ge Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs«

Nest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Mittclpreis Preis Summe.

Gattung
Schf !ft Lcksjsr

Betrag
Schf . isr Schf . sr.

be»
Schf ! sr. fl- kr. fl- kr. fl ! kr. fl. kr

Waizen , alter
— neuer

Kernen , alter 19 18 1913 43— neuer 3 100 103 103 35 17 30

Dinkel , alter 66 12 514 49— neuer 6 60 06 8 7 48 7 20

Gerste , alte 11 85— neue 4 6 10 8 2 ,0 42 10 30 36

Haber , alter 11 43 307— neuer 1 75 76 65 5 24 4 4 30 6

Roggen , alter
— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen

' , "

Summe — l - 14 241 255 242 13 2821 14

' In Vergleichung gegen die legte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizcn um — fl. — kr,
Lernen alter um fl. kr,, neuer , mehr um fl. 43kr . , Dinkel alter um fl. kr., neu«
Mehr um 18kr. Gerste alte um fl. kr., neue mehr um fl. 3kr. Haber mehr um fl. ! 3kr.

B rodtare:  4 Psd Kernenbrod 15 kr. dto . schwarzes 13 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5 ' / - Loth . —
Flcischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch gutes fettes l lkr . geringeres lOkr . Rindfleisch , ganz gutes 9kr . minder gutes 8kr, Kuh-
sieisch, ganz gutes 9kr , minder gutes 8kr . Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , mit Speck 12 kr. oh¬
ne Spick 11 kr. Stadtschuldheißenamt . Schuldt.
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